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Energieausweises

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Quaiität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unterAnnahme von
siandardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des En€rgieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenulzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet- Die angegebenen Vergleichswerie sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen
(Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die l\,'lodernisierungsempfehlungen (Seäe 4).

E Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis)- Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestelli. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch
sind freiwillig.

ü Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswenungen des Energieverbrauchs erslellt
(Energieverbrauchsausweis). Die E.gebnisse sind auf Seite 3 daagestelli.

E EigentümerDaienelhebußg Bedarf^/erbrauch durch

E Dem Energaeausweis sind zusätzliche lnformationen zur energeiischen Qualität beigefügt (freiwjllige Angabe)
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Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformaiion. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamie
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis isi lediglich dafür gedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.
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Berechneter Energiebedarf des Gebäudes
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparye.ordnung ,ässt für die Berechnlng des Energiebeda.fs
untechiedliche Verlah€n zu, die im Einzellal, zu u.neBchiedlichen Ergebnissen
rilhen können. lnsbesondere wegen standadisiener Randbedangunsen erlauben
di6 angegebenen Werte keine Rockschlüsse aulden lalsächlichen
Energle@ö.auc.\. Dle ausgernBenen Bedarble,ie ds SlGlä sind spezinsche
Werte nachderEnEVpro Quädraheler GebäudenuEfläche (A\), die im
a{g.meinen 9rö8e'isr ars die woh"aac'trc de- Gebäudes.
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Die ßodellhalt e.mittelten Vergleichswerte beziehen sich äui
Gebäude, in denen die Warme äir Heizung Lnd warmwasser
durch Heizkessel im Gebäude bereilgestell wird
soll ein Energieverbrauch eines mll Fern- oder Nahwärme
beheizlen Gebsudes verglichen werden, istzu beachten, dass hier
norhaleMeise ein um 15 bis 30 % ge.ingerer Eneqieverbrauch
äls bei velsleichbaren Gebäuden mit Kesselheizunq zu eManen

Erläuterungen zum Verfahren
DasVerfahrenzur Emltlrüng des Energreverbauchs i§l durch die Energiespatuercrdnlng voaegeben Die werle der skala sind spezirschewene
pro QEdratmter Gebäudenutznäche (AN) nach der Energieeinspaßordnung, die im alrgemeinen qrößer ist als die wohnräche des Gebäudes.
Dertatsächllche Energieverbrauch einerWohnung od$eines Gebäodes welchl lnsbesond€re wegen des WlteaJnoseinnusses undsich ändernden
Nutzewerhallens vom ängegebenen Energiererbrauch ab.

rsEtE Fuqnot€ r au, Seile 1 des Ene,qieaus@ises 2 siehe I ußnote 2-auf S€ile l des ErergieauMises 'gegeb4enfalls
cJch Leebrdndszuschläge. Warnwass;F ode'{0tlpaJscnale i §Vn t EFI:Ei"lam'l'er hauis, M-h: Mehrlamrlien'rars 
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gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.1'1 2013

Empfehlungen des Aussiellers

EmpfehlLrngen zur kostengünstigen Modernisierung
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Maßnahmen zur kostengilnsligen Veftesserung der Energieeffizlenz sind mög ich nichimÖglich

Bau- oder
Anlagenteile

lVIaßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten " 1,"

Tusammenhand I Einzel-
mit srößerer "' | ruß

r,rodemß,erui9 lnahme

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

- Ü I weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

-.;: r:::-: -- ,.-_:.-i:.=-i=::::.r-.1-.r.. :_: - ::1 ta--,

. Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (An-oaben ireiwillig)

'? 
sietE Fußnote 2 auf Seite 1 des EneBieauswi§e§l siehe FLrßnole 1 auiSeite 1 des Energieausweises

E ru ffi RG § ffiAUSWE§S rür wohngebäude

i. Genauere Ansaben zu den Empfehlungen' sind erhälilich bei/unier:
hitp://ww.bbsFenergieeinsparung de



H N E R.G t EAU SWE [S rür wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Enelgieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18.11.2013

Erläuterungen

Anoabe Gebäudeteil - Seite 1

Bei Wohngebäuden, diezu ejoemnicht unerheblichen Anleilzü anderen
als Wohnzwecker genutzt werden, isr dle alsslelluns des
Eoergieäüsweises qemäA dem Muster nach anlage 6 auI den
Gebäldeleil z! beschrähken der getrennt als WohnOebäude zu
behandern ist (§iehe im Einzelnen § 22 EnEV). oies wird im
Enersi.äusweis durch die Angabe 'Gebäudeleir" deulllch gemachr

Erneue.bare Eneroien - Seite 1

Hier wkd darüber informieri. woiür und in welcher An erneuelbare
Energien genut2l rerde.. Bei Neubauten enthäll seile 2 (A.gabenzum
EEWärmeG) dazu wellere Angäben.

Eneroisbedarf. Selte 2

Oer Enerslebedarf wlrd hie. dlrch den Jah.es-P.imärerergiebedarf und
den Endenergiebedarf dargesielll Diese Angaben rerden ,echne,ischr lttelt Dle angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
L -untedagen lr:w. gebäudeb€zogenor Dalen ud unler annahme rc.
ständardisierlen Randbeding!ngen (z.B standardisierle Klimadalen,
deliniertes NuEererhalten, standardisiene lnnentempeElur und inrere
Wämegewinne usw.) berec!üel. So lä§sl sich die energetische Oualiiät
des Gebäudes unabhänqig vom Nutzerueftarren und von de. v\lete aqe
belrleilea. lnsb€sddere wegen der standa.dlsiertea Randbediaqungen
erlauben die ängegebenen werle keine Rock3chrosse aul den
tatsächlichen Ene,gieverbrauch.

P.imä.eneroiebedärf - Selte 2

De. Primärenergiebedarf bildet die Energieefrzienz des Gebäudes.b.
Er berocksichligt neben der Endeneßi€ äüch die so genannte l/orkene'
(E,kündung. Gelvinnung. Verl.ilung, Umwandlung) der jeweil§
ei.gesetzten Energleträger (2.8. Helzö1, Gas, Sl.om, erneue.bare
Energien etc.)- Ein kleiner weri siqnalisien einen genngen Bedarf lnd
damii elne hohe Enerqieefilzienz sowie eine die Ressourcen und die
Umwelt schononde Energienulzung- Zusälzlich können die mil dem
Energiebedari verbundenen CO?-Emlssionen des Gebäudes f reiwillig

Enerqetische Oualität der Gebäudehülle - selte 2

A.gegeben isl der spezifische, aul die wermeiJberlragende
llmlassungsfläche be2ogene Transmi§sionswärmeverl!sl
(Eo.melzeichen ln der EnEv: H, ). Er beschrelbl die durchschnitlliche

,getische Olaliläl aller wä.me0be.I.a9enden Umfassungsilächen
(^ußenwände, Oecken, Fenster etc) elnes Gebäudes. Ein klelrer Wed
signali§ierl einen guten baulichen Wä,meschulz. Außerdem slelll dje
EnEV Anlorderungen an den sommerlichen wärmeschutz (schutz vo.
Übefi ilzüng) eines Gebäudes.

Endenerolebedarf - Seite 2

Der Endenersiebedarf gibi die nach iechnischen Regel. bere.hnete,
jahrlich benötigle Energiemerge i0r lleizung, Lüilung und
Warmwasserbereitung an. Er wi.d unter Slandardklima- und
Slandardnulzungsbedingungen erechnel und ist ein hdikator llr dic
Energieefllzienz elres Gebäudes und seiner Anlaqenieohnik. Der
Endenergiebeda.i ist dle Energiemenge. die dem Gebäüde ü.ter der
Annahme von standardlsleden Bedingungen und unler Berücksichtigung
der Energierenune zugefüh.t re.den muss, damii die standardisiede
lnnenlemperatur, der W.rmwasserbeda.l und die noh,vendlge Lüftung
sichergeslellt werden können. Ein kleiner Werl signalisierl eanen
gerilgFn Bedarl und daml e're hohe Fnergiee'fz.en'

isiehe Fußnoie 1 aufseile 1 des Eneqieausrveises
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Anoäben zum EEWärmeG - Seite 2

Näch dem EEWärmeG mossen Neubaulen in bestimmtem Umlang
erneuerbäre Enersien zur Oeckunq des Wärme- ünd Kältebedarfs
nutzen ln dem Feld Angaben zum EEwärmeG slnddieArtder
einsesetzten er.euerbaren Enersien u.d der prozenluale Anteil der
PilichlerfüUung abzulesen Oas Feld "Ersatzmaßnahmen" wird
aosgelolll, wenn die Anio.derungen des EEWärmeG leilweise oder
vollständis dlrch Maß.ahmen zur Elnsparung von Energie err(llLt
werden, Oie Angaben dienen gegenüberd zusländigen BehÖrde als
Nacnweis des Umtangs de. Pnichlerlülllng du.ch die Ersatzmaßnahme
und der Einhalrung der fur das Gebäud€ gellende. verschärften
Aniorderung§v,erre der E.Ev.

Endenerqleverbrauch - Seite 3

Der E.denergieverb,auch wnd für däs Gebäude auf der Basis der
Abrechnuf,gen von Heiz und Warmwasserkoslen nach der
H6izko§tenverordnu.g oder alf Grund änderer geeignete.
VeÖrauchsdäten emitlel!. Dabei werden die En€rgieverbrauchsdaten
des gesamlen Gebäudes und nicht de( einzelneo wohneinhei{en
zu!.unde gelegt. Der edassie Energieverbrauch rÜr die Heizlng wird
anhand der konkrelen ortlichen weterdäle. und mithalfe von
KlimafaktoEn auf einen deulschlandweiten Mitlelwert umqeechnel. So
Iilhrl belspielsweise ein hoher Verb€uch in einem einzern€n hanen
Winter nicirl zu einer schlechle.en Beuneilu.g de§ Gebäüdes. Oer
Endenergieverbrauch gibl Hinweise aui die ene.getische Qualilät des
Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein klelher We( signalisbrr
einen geringen verb.auch Ein Rockschllss aul den künflig zü
e@rlenden verbrauch ist jedoch nicht möglich: insbesonde.e können
die Verbrauchsdalen einzeher Wohnelnheiten slark differier€n, weil sie
von der Lage der wohneinheiten im Gebäude, von der i€weiligen
Nuizung und dem individuellen Verhallen de. Bewohner abhängen.
lm Fall längere. Leerstände lvnd hierrür ein pauschaler Zuschlag
rechne sch besl mml und in dle Verbrauchsertassung einbezogen.lm
lnleresse der Versleichbarkeit wird bei dezenlralen, in der Regel
elekkilch betnebenen Warmwasseanlagen der lypische Verbräuch
übereire Pauschale berücksichtjgt Glelche§ gill für den verbEuch rcn
eEntuell vorhandenen Anlagen zu. Raumkohlung. ob und inwiewlt die
genannten Pauschalen in die E assuno eingegangen sind, isl der
Tabelle'Ve.brauchse.iassung" z! eotoehmen

Prlmäreneroieverbrauch - Seite 3

Der Pdmärerergieve.brauch geht als dem lürdas Gebäude ermittelten
Endenersieverbrauch hervor. Wle der Primärenergiebedarf wird er
milhitfe von UBrechnungslaktoren ermiltelt, die die VorkeG der jeweils
eingesetzten Ene.gieträger berücksichl qen.

Pflichtänoaben für lmmobilienanzeioen. Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pnicht, in !fümobilienanzeigen die in § 16a
Absalz I genannten Angaben zr machen. Die darnr erfo.derlichen
Angab€n §ind dem Energieauswels zu enlnehmen,le nach Auswelsärl

Verqleichswe(e - seite 2 und 3

Die Vergleichswerte äuf Endenergieebene sind modellhait ermirtelre
Werie lnd sollen lediglich Anhaltsrunkte für gbbe Veqlelche der Werie
dieses Gebäudes mil den Vergleichswrten andererGebäude sein. Es
sind Beeiche angegebeh, inherhalb derer ungefäh. die wene tilr die
eif, zeLnen Vergleichskalegorien liegen.


